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Früehligs-Usepotzete.

Rechi usepotze muescht dys Bluet
Vo aline Winterschlacke.

Gang jetz id Herrgoltsapolhek
Go d Chrütli zämepacke.

Hol Löwezah und Wegerich
Und Nessle, ganzi Hampfle,
Zor Chrülersoppe ess Salol,
So feine, vo Suurrampfle.

Und häscht kei Zgl, nemm Lapidar
Und trink Johanniströpfe.
Bluelegel rot i keini a,
De Staat chonl scho go schröpfe.

Mach hell und fröndlich au dis Gmüel,

Zeig al e gueli Luune
s gel Lüt, die hand en Essigslich —

Wer wölt au do cho guune

Was muffig isch, feg usem Herz

Fahr andre nöd i d Höhrli :

So lebscht du wider gsond und froh,
Vilicht no hondert Jöhrli.
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